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CIU Kurstitel Conflict Transformation 

Dozent/in Marcus Weiand, Ph.D. / King’s College London 

Studiensemester Fortgeschritten Dauer: 15 Wochen 

Verwendung des Mo-

duls 

Schwerpunktkurs: M.A. ICL, M.Div. (Dienstkompetenz ICL) 

Wahlkurs: Alle anderen Studiengänge 

Teilnahmevorausset-

zungen 

Verständnis von Kultur- und Weltanschauungsfragen 

Häufigkeit des  

Angebots/Turnus 

jährlich, Campuskurs und Online-Abendkurs im Wechsel 

Leistungspunkte 5 ECTS-Punkte 

(3 US-Credits) 

Studentische Arbeits-

belastung: 

135 Std. 

Modulformat Online-Abendkurs 

Lehrveranstaltun-

gen/ Lehr- und Lern-

formen  

siehe Hinweise Modulbeschreibungen 

Kontaktzeit 30-45 Std. Selbststudium: 100-105 Std.  

Gruppengröße 12 

Unterrichtssprache Deutsch 

Voraussetzung für 

die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Teilnahme an Online-Komponenten via Moodle und Präsenzphase. 

Studienbegleitende Aufgaben sind im Moodle Raum detailliert beschrie-

ben, dazu gehören voraussichtlich: 

Unterrichtsphase: 

60%, 80h: 

- Teilnahme am Unterricht (20%) 

- Leseaufgabe und Referat während Präsenzphase (10%) 

- Proposal für die Facharbeit (10%) 

- Leseaufgabe und Lesenachweis für Facharbeit (20%) 

Nacharbeitsphase: 

40%, 55h, Facharbeit schreiben 

Prüfungsformen, 

Prüfungsdauer/Um-

fang, Gewichtung 

oder unbenotet 

Keine Prüfung (Bewertungsschlüssel siehe „Voraussetzungen für die 

Vergabe von Leistungspunkten“).  

Kursbeschreibung Dieser Kurs setzt einen Schwerpunkt auf Selbststeuerung in Konflikten, um 

so die Chancen von Konflikten zu nutzen und destruktiven Anteilen des 

Konflikts entgegenzutreten. Dazu werden geeignete Instrumente vorge-

stellt und hilfreiche Haltungen aufgezeigt. Dieser Kurs bezieht theologi-

sche, psychologische und soziologische Fragestellungen mit ein. 

Angestrebte Lerner-

gebnisse, Kompe-

tenzen und Schlüs-

sel-kompetenzen 

In diesem Kurs sollen die Teilnehmenden 

- sich vertieft mit dem biblischen Umgang mit Konflikten befassen und 

Themen der Konflikttransformation wie Vergebung, Versöhnung und 

Frieden theologisch durchdringen; 

- ihr eigenes Konfliktverhalten entdecken und Methoden zur weiteren 

Stärkung der eigenen Konfliktfestigkeit erarbeiten; 

- in die Lage versetzt werden, Konflikte zu analysieren, kulturelle Anteile 

eines Konflikts zu erkennen und Maßnahmen zu ergreifen, die dem Frie-

den dienen; 

- befähigt werden, als Leitende oder Mitglieder eines interkulturellen 

Teams die eigenen Handlungsmöglichkeiten in Konflikten zu erweitern, 

einen konstruktiven Umgang mit Konflikten zu pflegen und geistlich be-

gründetes Wachstum zu unterstützen; 
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- ihre Leitungskompetenzen erweitern durch ein gestiegenes Verständnis 

von Gruppenprozessen in Konflikten und eingeübte Fertigkeiten in der 

Gestaltung von Konflikttransformationsprozessen. 

  

Inhalte 1. Biblische Grundlegung: Eine Kultur des Friedens 

2. Konflikttransformation mit interkulturellem Blickwinkel 

3. Konflikt und Kommunikation 

4. Mediation 

5. Entscheidungsprozesse 

6. Trauma und Gewalt 

7. Vergebung und Versöhnung 
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